61/9-602a-1904InV

An die Bei Folgeantrag bitte Stamm-Nr. eintragen, falls bekannt!
Landeshauptstadt Stuttgart

Amt fur Stadtplanung und Wohnen Stamm-Nr.

70161 Stuttgart - Wird vom Amt fiir Stadtplanung und Wohnen ausgefiillt! -
Eingang

Wohnberechtigungsschein Deutschkenntnisse [ ja [] nein

Antrag auf Er:tellung emt_es Besuchszeiten beim Amt fir Stadtplanung und Wohnen:

Wohnberechtigungsscheins Mo und Mi 08:30 - 12:30 Uhr, Do 14:00 - 18:00 Uhr

n_‘:"Ch § 15 Landeswohnraum- Postadresse: 70161 Stuttgart

forderungsgesetz (LWoFG) Besucheradresse: KienestraBe 31, Stuttgart-Mitte

Die Erteilung eines Wohnberechtigungsscheins bedarf der Beantragung durch den Wohnungssuchenden. Diesem Zweck dient der Ihnen vorliegende
Vordruck, der bei der Antragstellung zu verwenden ist. Die darin erfragten Angaben sind notwendig fur die Beurteilung, ob die gesetzlichen Vorausset-
zungen fur die Ausstellung der Bescheinigung bei Ihrem Haushalt vorliegen und welche WohnungsgroBe fur diesen Haushalt in Betracht kommt. Ohne
die Mitteilung dieser Informationen kann Ihnen der gew(nschte Wohnberechtigungsschein nicht erteilt werden. Das gilt auch, wenn die Verwendung
dieses Vordrucks grundlos verweigert wird. Angaben, die zwar hilfreich, jedoch nicht erforderlich sind, sind entsprechend gekennzeichnet und mussen
daher nicht angegeben werden. Die personenbezogenen Daten werden auf der Grundlage des Landesdatenschutzgesetzes erhoben (8§ 13 f LDSG).
Zu lhrer weiteren Information empfehlen wir lhnen die Lektiire der Informationsschrift ,,Der Wohnberechtigungsschein”, die das Wirt-
schaftsministerium herausgegeben hat und die bei den Gemeinden erhaltlich ist. Daneben kann die Broschiire auch im Internet unter
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Publikationen/Bauen/Wohnberechtigungsschein.pdf abgerufen
werden.

Antragsteller

Familienname, ggf. Geburtsname Vorname Geburtsdatum

Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefon (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig)

Haushaltsangehorige, die in die kiinftige Wohnung aufgenommen werden sollen

Damit neben dem Antragsteller auch die tbrigen Mitglieder des Haushalts von der beantragten Wohnberechtigung mit umfasst werden sowie dem
Haushalt eine angemessene WohnungsgréBe zugemessen werden kann, sollen alle Angehorige des Haushalts benannt werden. Ein Haushalt liegt nur
vor, wenn Personen aus dem nachfolgend bezeichneten Personenkreis miteinander eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft fuhren: der Antragsteller,
sein Ehegatte oder sein Partner einer sonstigen auf Dauer angelegten Lebensgemeinschaft oder sein Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschafts-
gesetzes sowie deren Verwandte in gerader Linie (z. B. GroBeltern, Eltern, Kinder, Enkel) und zweiten Grades in der Seitenlinie (Geschwister) sowie
Verschwagerte in gerade Linie (z. B. Schwiegereltern, Stiefkinder) und zweiten Grades in der Seitenlinie (Schwager, Schwagerin), Pflegekinder und
Pflegeeltern. Zum Haushalt rechnen auch Personen, die alsbald, regelmaBig innerhalb der nachsten sechs Monate, in den Haushalt aufgenommen wer-
den sollen sowie Personen, die nur vortibergehend von dem Haushalt abwesend sind.

Familienname Ge- Verhaltnis o Aufenthaltsstatus
Nr. ' Vorname schlecht| Geburtsdatum Staatsangehdrigkeit bei auslandischer
ggf. Geburtsname miw zum Antragsteller Staatsangehdrigkeit

1 | Antragsteller — — —
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3 Haushalte mit besonderen Merkmalen (Angaben freiwillig)

Ein kleiner Teil der geforderten Mietwohnungen im Land ist ausschlieBlich oder vorrangig bestimmten Haushalten bzw. Personengruppen
vorbehalten; das ist aber nicht notwendig in jeder Gemeinde der Fall. Nachfolgend sind die hdufigsten dieser insoweit privilegierten
Haushalte oder Personengruppen bezeichnet. Erfullt Ihr Haushalt oder einer der Haushaltsangehorigen (z. B. Schwerbehinderung mit spe-
ziellen Wohnbedurfnissen) die an diese Merkmale gekntpften Eigenschaften, kénnen Sie dies anschlieBend eintragen und somit unter
Umstanden in den Genuss eines solchen Vorbehalts kommen. Das gilt auch, falls Voraussetzungen eines Vorbehalts erfillt werden, der
nicht aufgefuhrt ist. Sie kdnnen diesen hinzuftigen.

a)  Haushalte mit besonderen Schwierigkeiten bei der Wohnraumversorgung
[ ] ehemalige Wohnsitzlose
|:| ehemalige Strafgefangene
|:| ehemalige Suchtkranke

]

b)  Schwerbehinderte Menschen mit speziellen Wohnbedrfnissen hinsichtlich Grundriss oder Ausstattung:
Familienname, Vorname Art des Wohnbedurfnisses

@) |:| Alleinerziehende(r) mit Kind/Kindern

d) |:| Kinderreiche Familien (ab 3 Kinder bis 18 Jahre)

e) |:| Junge Familien (keiner der Ehegatten hat das 40. Lebensjahr vollendet, mindestens ein Kind bis 18 Jahre)
f)y [ ] Spataussiedler

9 []

4 Einkommen

Der soziale Ansatz, mit dem das Land den Bau von Mietwohnungen unterstitzt, verlangt, dass diese Mietwohnungen nur Haushalten mit
geringerem Einkommen Uberlassen werden. Deshalb sind bestimmte Einkommensgrenzen einzuhalten, damit die Sozialmietwohnungen
ihrem Forderzweck entsprechend verwendet werden. Das setzt die Ermittlung des Haushalteinkommens voraus. Entscheidend hierfir sind
die Bruttojahreseinkommen aller Haushaltsmitglieder, welche zum Gesamteinkommen des Haushalts summiert werden, sofern solche
Einkommen erzielt werden. Bei nicht selbstéandiger - auch geringftigiger - Arbeit ist der Bruttojahresverdienst (Bruttolohn, Bruttoverdienst)
abzlglich der zuletzt steuerlich anerkannten Werbungskosten, bei selbstandiger Arbeit, auch in der Land- und Forstwirtschaft oder in
einem Gewerbebetrieb, der zuletzt steuerlich anerkannte Gewinn, bei Vermietung und Verpachtung sowie Kapitalvermégen der Uber-
schuss der Einnahmen Uber die zuletzt steuerlich anerkannten Werbungskosten, bei wiederkehrenden Beziigen sind z. B. Renten- und
Pensionsbezlige abzuglich von zuletzt steuerlich anerkannten Werbungskosten anzugeben.

Hinzu kommen bestimmte steuerfreie Einkiinfte nach § 3 Nr. 2, 2 a, 2 b des Einkommensteuergesetzes - EStG (z. B. Arbeitslosengeld,
Kurzarbeitergeld, Winterausfallgeld, Arbeitslosenhilfe, Ubergangsgeld, Eingliederungshilfe, Uberbriickungsgeld, Leistungen nach SGB I
usw.). Es ist grundsatzlich das Jahreseinkommen mafBgeblich, das ab dem Monat der Antragstellung zu erwarten ist. Sollten hierzu keine
verlasslichen Angaben maglich sein, kann auch das Einkommen der letzten 12 Monate berticksichtigt werden. Bitte tragen Sie in der fol-
genden Tabelle die entsprechenden Einnahmen/Betrage und deren Hohe ein. Dies ist regelmaBig nachzuweisen.

4.1 Personen mit eigenem Einkommen

Name 1 Name 2 Name 3
Einkommen aus Antragsteller

nicht selbstandiger Arbeit

selbstandiger Tatigkeit

Vermietung und Verpachtung,
Kapitalvermdgen

wiederkehrenden Beziigen

steuerfreien Einklnften
(8§ 3Nr. 2,2 a, 2 bEStG)
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4.2 Werbungskosten

4.3

4.4

4.5

Bei der Einkommensermittlung sind auch die geltend gemachten Werbungskosten zu berticksichtigen. Berlcksichtigungsfahig ist zumin-
dest die steuerliche Werbungskostenpauschale. Liegen die Werbungskosten allerdings Giber dem Pauschbetrag, sind die tatsachlichen
Kosten und Aufwendungen zu beriicksichtigen. Solche héheren Kosten kénnen nachfolgend angegeben werden. Sie sind regelmaBig
nachzuweisen.

Name 1 Name 2 Name 3
Werbungskosten Antragsteller

Dauerhafte Haushaltsfiihrung

Die nachfolgend erbetenen Angaben sind nur in den anschlieBend benannten Féllen erforderlich!

Ein Wohnberechtigungsschein kann nur erteilt werden, wenn der Wohnungssuchende Gberhaupt in der Lage ist, fur sich und seine
Haushaltsangehorigen auf langere Dauer einen selbstandigen Haushalt zu fiihren. Kann jedoch kein oder nur ein sehr geringes
Einkommen ermittelt werden oder handelt es sich insbesondere um minderjahrige Antragsteller oder Wohnungssuchende in Ausbildung,
so kénnen an der Fahigkeit zur eigenstandigen Haushaltsfiihrung Zweifel bestehen. In solchen Fallen sind auch Einnahmen anzugeben
und bei Verlangen nachzuweisen, die bei der Einkommensermittlung unbericksichtigt blieben (z. B. Unterhaltsleistungen, Erziehungsgeld,
Elterngeld).

Name 1 Name 2 Name 3
Einnahmen aus Antragsteller

Zu erwartende Einkommensanderungen

Kinftige Einkommensanderungen sind bei der Einkommensermittlung zu berticksichtigen, wenn sie innerhalb von zwdlf Monaten nach
der Antragstellung mit Sicherheit zu erwarten sind. Ist das der Fall, sind die Haushaltsangehérigen entsprechend zu bezeichnen und die
nachfolgenden Angaben zu machen.

Familienname, Vorname Datum Grund der Verringerung bzw. der Erhéhung neuer Betrag

Vorhandenes erhebliches verwertbares Vermogen

Ein Wohnberechtigungsschein darf trotz Einhaltung der maBgeblichen Einkommensgrenzen nicht oder nicht in vollem beantragtem
Umfang erteilt werden, wenn der Haushalt Gber angemessenes Wohneigentum (Eigentumswohnung, Ein- oder Mehrfamilienhaus) oder
sonst Uber erhebliches verwertbares Vermdgen (z. B. Barvermdgen, Guthaben, Wertpapiere, Grundeigentum) verfligt. Verfugen Sie oder
eine zu Ihrem Haushalt rechnende Person (iber angemessenes Wohneigentum oder erhebliches verwertbares Vermogen, sind diese Werte
anzugeben.

Art und Wert des Vermogens, bei Wohneigentum zusatzlich auch Adresse und GroéBe angeben:
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Erklarung

Ich versichere die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben. Mir ist bekannt, dass falsche Angaben
zur Aufhebung des Wohnberechtigungsscheins fihren kénnen und unter Umstanden zur Anzeige
gebracht werden.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

Anlagen

Zur Ermittlung des Einkommens sind die dort gemachten Angaben nachzuweisen. Sie sollten diese Nachweise dem Antrag als Anlagen
beifligen. Das Gleiche gilt bei geltend gemachten Werbungskosten. Nachweisbedurftig ist regelmaBig auch eine Schwerbehinderten-
eigenschaft durch den Schwerbehindertenausweis oder ein Dokument mit vergleichbarem Beweiswert.

a) zum Nachweis des Gesamtjahreseinkommens des Haushalts sind beigefiigt:
|:| Lohn-/Gehaltsabrechnungen der letzten 12 Monate (Kopie)
|:| Einkommensteuerbescheide der letzten 3 Jahre (Kopie)
|:| Bilanzen, Einnahmen-Ausgaben-Uberschussrechnung
|:| Bescheide Jobcenter, Sozialamt, Agentur fir Arbeit
|:| Rentenbescheide (Kopie)
|:| BAf6G- bzw. Stipendienbescheide
|:| Nachweise Einktnfte aus Vermietung und Verpachtung
|:| Nachweise Einktnfte aus geringfligiger Beschaftigung
|:| Nachweise Einklnfte aus Kapitalvermogen
|:| Nachweis Krankengeld
|:| Nachweis sonstige Einklnfte

]

b) sonstige Nachweise, z. B. Nachweis der Schwerbehinderteneigenschaft und eines speziellen
Wohnbediirfnisses:

|:| Schwerbehindertenausweis/Bescheid Versorgungsamt

|:| Reisepass (nur auslandische Mitblrger)

]

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde auf den Seiten 1 bis 4 in diesem Antrag auf die Nennung der weiblichen From verzichtet!
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a)

Aufnahme in die Vormerkdatei
gemaB den jeweils aktuellen Vormerk- und Belegungsrichtlinien

Winschen Sie eine Wohnung durch die Landeshauptstadt Stuttgart? Wenn ja, bitte folgende Seiten ausftllen. Sofern
Sie in die Datei der dringend Wohnungsuchenden aufgenommen werden, missen Sie mit langeren Wartezeiten bei der
Wohnungsvergabe rechnen!

Diese Angaben sind freiwillig und fir die Aufnahme in die Vormerkdatei der Wohnungsuchenden bzw. Vergabe

einer Wohnung durch die Landeshauptstadt Stuttgart von ausschlaggebender Bedeutung. Ohne diese Angaben
kann eine Vormerkung nicht erfolgen.

Personliche Angaben des Antragstellers/der Antragstellerin

Familienstand
[ ]ledig [ ] verheiratet [ | verwitwet [ | geschieden [ | getrennt lebend

seit

Sind Sie an einer betreuten Seniorenwohnung interessiert? [ Jia [ ]nein

Angaben zur jetzigen Wohnung (Mietvertrag beifiigen!)

Jetzige Wohnung

Zahl der Zimmer Wohnflache davon v. Antragst. bewohnt |anteilige Miete | Seit wann in Personen
jetziger Wohnung? | (Anzahl)
Kiche
Bad/Dusche m?2 Zi. m?2
Stockwerk Miete ohne Heizung, ohne Be-

triebskosten und ohne Garage

[ ]uc [ ]EG . Stock [ ]pG Euro

Vermieter/-in

Genossen- Stuttgarter Wohnungs- und Stadt
[ ]privat [ ]schaft [ ] stadtebaugesellschaft [ ]stuttgart [ |Arbeitgeber [ ] sonstige

Haben Sie Haustiere? Wenn ja, welche?

Grinde fur den angestrebten Wohnungswechsel:

Kdndigung zum (Bitte Kiindigungsschreiben beifiigen!) Kindigungsgrinde

durch Ver- durch
mieter/-in |:| Mieter/-in

Liegt RAumungsurteil vor?
Wurde bereits Raumungsklage erhoben? (Wenn ja, bitte beifiigen!)

Auszug am
nein ja, am nein ja
[ [ [
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frihere Aufenthalte in Stuttgart (Anschrift) von - bis

Warum wurde die letztgenannte Wohnung aufgegeben?

Seit wann wohnen Sie
bei Auslandern zuséatzlich:
in Stuttgart? in Deutschland?
Ehemann/Partner Ehefrau/Partnerin Ehemann/Partner Ehefrau/Partnerin

Gewiinschtes Wohngebiet

- Bitte bedenken Sie: Je mehr Wohngebiete Sie angeben, desto gréBer ist lhre Vermittlungschance! -

Q Gesamtes Stadtgebiet Stuttgart (beinhaltet alle nachfolgenden Gebiete)

|| Stuttgart-Mitte, West, Botnang Stuttgart-Bad Cannstatt mit Hallschlag, Steinhaldenfeld, Burgholzhof

|| Stuttgart-Nord Stuttgart-Neugereut, Minster, Mhlhausen

|| Stuttgart-Ost Stuttgart-Zuffenhausen, Stammheim, Rot, Freiberg, Ménchfeld
Stuttgart-Sud Stuttgart-Feuerbach, Weilimdorf, Giebel, Wolfbusch, Hausen

Westliche Filder (Vaihingen, Moéhringen, Degerloch, Fasanenhof, Rohr, Dirrlewang, Bisnau, Kaltental)
Ostliche Filder (Sillenbuch, Heumaden, Plieningen, Birkach, Riedenberg)

|| Neckarvororte (Unterttrkheim, Obertirkheim, Wangen, Hedelfingen, Rohracker, Uhlbach, Luginsland)
Stadtteil

[ ] Nur Stuttgart-

(Wenn Sie nur einen Stadtteil wiinschen, kénnen alle zusatzlich angegebenen Gebiete nicht berlcksichtigt werden!)

Wichtiger Hinweis:

Wenn Sie nur einzelne oder wenige Wohngebiete angeben, verzdgert sich lhre Wohnungsversorgung erheblich!
Wir empfehlen daher dringend, sofern nicht besondere, schwerwiegende Griinde entgegenstehen, als Wohn-
gebietswunsch das (X) gesamte Stadtgebiet anzugeben. Anderungen der Gebiete sind nur im Ausnahmefall
zuldssig. Es kénnen maximal 6 Stadtteile ausgeschlossen werden.

Betreuung fur Wohnberechtigungsschein und Wohnungsangebot erfolgt durch (z. B. Sozialarbeiter, caritative
Einrichtung usw.)

Kopie von Wohnberechtigungsschein an Betreuungsstelle ja nein
Post nur an Betreuungsstelle ja nein
Kopie von Wohnungsangebot an Betreuungsstelle ja nein

Erklarung:

Mit der Weitergabe meiner personenbezogenen Daten (Namen, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse) an die Wohnungsunternehmen bin ich einverstanden. Die Weitergabe erfolgt nur, wenn die Stadt
mich fur eine bestimmte Wohnung vorgeschlagen hat. Die Daten werden nur zur Prifung verwendet, wenn ein
Mietvertrag abgeschlossen wird. Diese Zustimmung kann jederzeit beim Amt fur Stadtplanung und Wohnen
widerrufen werden.

Drucken || | Alle Feldinhalte I6schen

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin:

Datenerfassung erledigt durch (wird vom Amt fir Stadtplanung und Wohnen ausgefiillt)

61-9.2 Datum 61-9.2 Datum 61-9.2 Datum 61-9.2

|:| Erstantrag WB I%IDJ-éAufnahme Bescheid aus-

- [ ]Ersterfassung gedruckt und

|:| Folgeantrag |:| ja befordert
[ ] bereits aufgenommen
|:| gultiger WB |:| nein |:|Aktualisierung am
vom Grund: [ ] vD-Ablehnung Hz.
Grund:

Seite 6 von 6



	I. Wohnberechtigungsschein
	1 Antragsteller
	2 Haushaltsangehörige, die in die künftige Wohnung aufgenommen werden sollen
	3 Haushalte mit besonderen Merkmalen (Angaben freiwillig)
	4 Einkommen
	4.1 Personen mit eigenem Einkommen
	4.2 Werbungskosten
	4.3 Dauerhafte Haushaltsführung
	4.4 Zu erwartende Einkommensänderungen
	4.5 Vorhandenes erhebliches verwertbares Vermögen

	5 Erklärung
	6 Anlagen

	II. Aufnahme in die Vormerkdatei
	A. Persönliche Angaben des Antragstellers/der Antragstellerin
	B. Angaben zur jetzigen Wohnung (Mietvertrag beifügen!)
	C. Gewünschtes Wohngebiet


	StammNr: 
	ja: Off
	nein: Off
	Familienname ggf Geburtsname: 
	Vorname: 
	Geburtsdatum: 
	Anschrift Straße Hausnummer Postleitzahl Ort: 
	Telefon Angabe freiwillig: 
	EMail Angabe freiwillig: 
	Geschlecht mw1: 
	Staatsangehörigkeit 1: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 1: 
	Familienname_ggf_Geburtsname2: 
	Vorname 2: 
	Geschlecht mw2: 
	Geburtsdatum 2: 
	Verhältnis zum Antragsteller 2: 
	Staatsangehörigkeit 2: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 2: 
	Familienname_ggf_Geburtsname3: 
	Vorname 3: 
	Geschlecht mw3: 
	Geburtsdatum 3: 
	Verhältnis zum Antragsteller 3: 
	Staatsangehörigkeit 3: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 3: 
	Familienname_ggf_Geburtsname4: 
	Vorname 4: 
	Geschlecht mw4: 
	Geburtsdatum 4: 
	Verhältnis zum Antragsteller 4: 
	Staatsangehörigkeit 4: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 4: 
	Familienname_ggf_Geburtsname5: 
	Vorname 5: 
	Geschlecht mw5: 
	Geburtsdatum 5: 
	Verhältnis zum Antragsteller 5: 
	Staatsangehörigkeit 5: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 5: 
	Familienname_ggf_Geburtsname6: 
	Vorname 6: 
	Geschlecht mw6: 
	Geburtsdatum 6: 
	Verhältnis zum Antragsteller 6: 
	Staatsangehörigkeit 6: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 6: 
	Familienname_ggf_Geburtsname7: 
	Vorname 7: 
	Geschlecht mw7: 
	Geburtsdatum 7: 
	Verhältnis zum Antragsteller 7: 
	Staatsangehörigkeit 7: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 7: 
	Familienname_ggf_Geburtsname8: 
	Vorname 8: 
	Geschlecht mw8: 
	Geburtsdatum 8: 
	Verhältnis zum Antragsteller 8: 
	Staatsangehörigkeit 8: 
	Aufenthaltsstatus bei ausländischer Staatsangehörigkeit 8: 
	3_chk_Wohnsitzlose: Off
	3_chk_Strafgef: Off
	3_chk_Suchtkranke: Off
	3_chk_HaushSonst1: Off
	3_txt_HaushSonst1: 
	3_txt_FamName: 
	3_txt_Wohnbed: 
	3_chk_Alleinerz: Off
	3_chk_KinderrFam: Off
	3_chk_JungeFam: Off
	3_chk_Spätaussiedler: Off
	3_chk_HaushaltSonst2: Off
	3_txt_HaushSonst2: 
	4_txt_Name1: 
	4_txt_Name2: 
	4_txt_Name3: 
	4_txt_Eink_s2z2: 
	4_txt_Eink_s3z2: 
	4_txt_Eink_s4z2: 
	4_txt_Eink_s5z2: 
	4_txt_Eink_s2z3: 
	4_txt_Eink_s3z3: 
	4_txt_Eink_s4z3: 
	4_txt_Eink_s5z3: 
	4_txt_Eink_s2z4: 
	4_txt_Eink_s3z4: 
	4_txt_Eink_s4z4: 
	4_txt_Eink_s5z4: 
	4_txt_Eink_s2z5: 
	4_txt_Eink_s3z5: 
	4_txt_Eink_s4z5: 
	4_txt_Eink_s5z5: 
	4_txt_Eink_s2z6: 
	4_txt_Eink_s3z6: 
	4_txt_Eink_s4z6: 
	4_txt_Eink_s5z6: 
	4_txt_Eink_s1z7: 
	4_txt_Eink_s2z7: 
	4_txt_Eink_s3z7: 
	4_txt_Eink_s4z7: 
	4_txt_Eink_s5z7: 
	4_txt_Eink_s1z8: 
	4_txt_Eink_s2z8: 
	4_txt_Eink_s3z8: 
	4_txt_Eink_s4z8: 
	4_txt_Eink_s5z8: 
	4_txt_Werbungsk_s3z1: 
	4_txt_Werbungsk_s4z1: 
	4_txt_Werbungsk_s5z1: 
	4_txt_Werbungsk_s1z2: 
	4_txt_Werbungsk_s2z2: 
	4_txt_Werbungsk_s3z2: 
	4_txt_Werbungsk_s4z2: 
	4_txt_Werbungsk_s5z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s3z1: 
	4_txt_Haushaltsf_s4z1: 
	4_txt_Haushaltsf_s5z1: 
	4_txt_Haushaltsf_s1z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s2z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s3z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s4z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s5z2: 
	4_txt_Haushaltsf_s1z3: 
	4_txt_Haushaltsf_s2z3: 
	4_txt_Haushaltsf_s3z3: 
	4_txt_Haushaltsf_s4z3: 
	4_txt_Haushaltsf_s5z3: 
	4_txt_EinkÄnd_s1z2: 
	4_txt_EinkÄnd_s2z2: 
	4_txt_EinkÄnd_s3z2: 
	4_txt_EinkÄnd_s4z2: 
	4_txt_EinkÄnd_s1z3: 
	4_txt_EinkÄnd_s2z3: 
	4_txt_EinkÄnd_s3z3: 
	4_txt_EinkÄnd_s4z3: 
	4_txt_EinkÄnd_s1z4: 
	4_txt_EinkÄnd_s2z4: 
	4_txt_EinkÄnd_s3z4: 
	4_txt_EinkÄnd_s4z4: 
	4_txt_Verm1: 
	4_txt_Verm2: 
	4_txt_Verm3: 
	5_txt_OrtDatum: 
	6_chk_Nachweis1: Off
	6_chk_Nachweis2: Off
	6_chk_Nachweis3: Off
	6_chk_Nachweis4: Off
	6_chk_Nachweis5: Off
	6_chk_Nachweis6: Off
	6_chk_Nachweis7: Off
	6_chk_Nachweis8: Off
	6_chk_Nachweis9: Off
	6_chk_Nachweis10: Off
	6_chk_Nachweis11: Off
	6_chk_Nachweis13: Off
	6_txt_Nachweis13: 
	6_chk_Nachweis14: Off
	6_chk_Nachweis15: Off
	6_chk_Nachweis16: Off
	6_txt_Nachweis16: 
	A_chk_FamStand1: Off
	A_chk_FamStand2: Off
	A_chk_FamStand3: Off
	A_chk_FamStand4: Off
	A_chk_FamStand5: Off
	A_txt_FamStand6: 
	A_chk_Senioren1: Off
	A_chk_Senioren2: Off
	B_txt_Wohn1: 
	B_chk_Wohn2: Off
	B_chk_Wohn3: Off
	B_txt_Wohn4: 
	B_txt_Wohn5: 
	B_txt_Wohn6: 
	B_txt_Wohn7: 
	B_txt_Wohn9: 
	B_txt_Wohn8: 
	B_chk_Stockwerk1: Off
	B_chk_Stockwerk2: Off
	B_txt_Stockwerk3: 
	B_chk_Stockwerk4: Off
	B_txt_Miete: 
	B_txt_Vermieter1: Off
	B_txt_Vermieter2: Off
	B_txt_Vermieter3: Off
	B_txt_Vermieter4: Off
	B_txt_Vermieter5: Off
	B_txt_Vermieter6: Off
	B_txt_Haustier: 
	B_txt_WohnWechsel1: 
	B_txt_WohnWechsel2: 
	B_txt_WohnWechsel3: 
	B_txt_WohnWechsel4: 
	B_txt_WohnWechsel5: 
	B_txt_Kündiung1: 
	B_chk_Kündigung1: Off
	B_chk_Kündigung2: Off
	B_txt_Kündigung2: 
	B_chk_Räumungklage1: Off
	B_chk_Räumungklage2: Off
	B_txt_Räumungsklage3: 
	B_chk_Räumungsurteil1: Off
	B_chk_Räumungsurteil2: Off
	B_txt_Auszug: 
	B_txt_Aufenthalt1: 
	B_txt_Aufenthalt2: 
	B_txt_Aufenthalt3: 
	B_txt_Aufenthalt6: 
	B_txt_Aufenthalt7: 
	B_txt_Aufenthalt8: 
	B_txt_Aufenthalt9: 
	C_chk_Wohngebiet1: Off
	C_chk_Wohngebiet2: Off
	C_chk_Wohngebiet4: Off
	C_chk_Wohngebiet6: Off
	C_chk_Wohngebiet8: Off
	C_chk_Wohngebiet10: Off
	C_chk_Wohngebiet11: Off
	C_chk_Wohngebiet12: Off
	C_chk_Wohngebiet3: Off
	C_chk_Wohngebiet5: Off
	C_chk_Wohngebiet7: Off
	C_chk_Wohngebiet9: Off
	C_chk_Wohngebiet13: Off
	C_txt_Wohngebiet14: 
	C_txt_Betreuungdurch: 
	C_chk_WBanBja: Off
	C_chk_WBanBnein: Off
	C_chk_PnaBstja: Off
	C_chk_PnaBsnein: Off
	C_chk_KvWaB-ja: Off
	C_chk_KvWaB-nein: Off
	cmdDrucken: 
	cmdLöschen: 


